
156 Buchbesprechungen
Manche Missionsorganisationen gespielt en gegensätzlichen Bedingungen und geben sIıch je

n Osterreich. Hochpolitisch wiırd Im etzten andere -ormen des Lebens, des auDbens und des
Beltrag, n dem Jullana STRÖBELE-GREGO die ENg  S Kleine Christliche Gemeinschaften,
evangelikal-Ttundamentalistische Issıon n Latelrn- WIe SIE n diesem Buch vorgestellt werden, en
amerika behandelt, Im Unterschle: allen dennoch Vvieles gemeinsam, VVads SIE ber alle P|u-
deren Fallen rısten VOT) rısten missionlert WeTlr- Aatıtat nhıINnweg verbindet SIe sind und SIE VeTlr-

den, NIC YarıZ Unrecht Uınter Verwels auf das stehen Ssich n aller ege! selbst eIn »NEeUEeT

ersagen des ortigen traditionellen Katholiziısmus VVeg, Kırche SeEIN«. Joseph HEALEY, Katholischer
Allilanzen mMıiıt mehr der weniger UTtruns- Ordenspriester dUus den USA, der In Tansanıa lebt,

Igen Diktatoren und dem US-Imperlalismus ergibt und Jeanne HINTON, anglikanische Journalistıin
sich aber VOT allem In Jungster Zeıt kein eindeutiges und Mitglie: aInes Okumenischen Programms
Rıld mehr, enn die IVvitaten heschränken sich Tur Kleine Christliche Gemeinschatten In Grols-
NIC mehr auTtf SOZlale und Bereitstellung orıtannıen, en SsICh Beginn des Jahr-
VOT] Bildungschancen tur die Unterschichten He| underis alıf die Reise UrCcC alle Kontinente

Neo-Pfingstler MaC Weiısen, n kleinen, engagılertengleichzeitigem Konservatısmus.
Hleten inzwischen Aufstiegschancen und Aufstiegs- UunNG spirituell motivierten Gemeimnschatten Kirche
Ideologie fur Mittelschichtsaspiranten 015 Iberaler eben, Au dıe Spur Kkommen. SIE vereinen
politischer Ausrichtung HIS alla 7ur Kooperation In diesem Band mehr als Z7WEI Dutzend eiıtrage
mit Tortschrittlichen Katholiken Natürlich SsInd AduUs der YaNZeN Welt, VOT] Lalen und Amtstragern

verschliedener christlicher Konfessionen, die Uberdie eıtrage E{IWaSs uneimnheitlich DIE Autorinnen
Uund Autoren Hetfassen sıch als Nicht-Theologinnen Ihre Erfahrungen mMıit dem en In Uund der Orga-
UunGd Nicht-Theologen aber urchweg, WIıe der nısatiıon Uund Begleitung VOI] Kleinen Christlichen

Gemelnschatten berichtenHerausgeber Hereıts einleitend Teststellt, mMit den
Komplexen Kulturellen, sozlalen, nolitischen und Uber alle Kontinente ird ©] SIC  ar, ass
wirtschaftlichen Dimensionen der missioNarıschen diese Gemelnschatten AdUus einer tiefen, Dersönli-
PraxIs. Dagegen ıST Z\WaT Yalız UNG Ydar nıchts aIn- chen und gemeinschaftlichen Spiritualitat eben.
zuwenden, ber der spirituelle Aspekt, der ach Gerade In alıner Zeıt, In der viele Menschen dıe
missionarıschem Selbstverständnıis eigentlich ım persönliche Gottesbeziehung n den Gro  Irchen
Mittelpunkt stehen nat, omm @] Hiswellen MUur och schwer finden, gelingt den (Jemelnn-
Uunverdient KUrZ, extirem HE dem Unsinn, den SchartTten, den FEinzelnen und die Einzelne In S@I-
an VWOOD der seIn Ubersetzer? auf nem/Ihrem VWVeg VOT Gott erns nehmen Uund
527 ber den Unterschle‘ VOTlT] Arlanern und Ka- begleiten. Zugleic ird auf allen Kontinenten
Oolıken schreı der nel Dagmar BECHTLOFF, EUUIlCc Eın sOzlales, politisches der diakonisches

(1UT noch Modernisierungspoliti geht ENngagement, das dUus$s dem Glaubensleben der (Je-
Auf der anderen eITEe ST Z\WWaT je] VOT! aC meinschaftt erwächst, ST notwendiger Bestandateil
und olltik die Rede, gelingt ber NIC| den dieser Spiritualitäat, hne den das Gemeinschaftts-
ziemlich evidenten Zusammenhang VOIl] politischer lehen rlahmt
und Okonomischer Hard Ower UnNG Kultureller Uund S50 unterschiedlich die einzelnen Formen YE-
reilgiOser SoTtt Power, VOlT! Konversion In der AaNO- ehter gelstlicher Gemelmnschat SINd, en SIE
mischen Situation politischer und Kultureller Des- dennoch dUus$s diesem run eInes gemeInsam: SIe
ntegration einerselts, VOT) Abstofßung der remden verbinden Glauben und alltägliche Erfahrung. RI-
Kıultur el ntakien Machtverhältnissen der Ke-In- nel-Tellen, revVision de vie, Sehen-Urtellen-Handeln
tegration andererselts, ıımTassend auf den Begrift Uund zahlreiche andere ethoden, die n Kleinen

oringen Zumindest der Herausgeber seIne Christlichen Gemeinschatften oraktizier werden,
UÜberlegungen Inklusion und Fxklusion n diesem hberuhen auf diesem Prinziıp Im Dersönlichen
Sinne ausbauen köonnen. esprac werden die Alltagserftahrungen darautf
Wolfgang emnarı reiburg IM Breisgau hin untersucht, VWas SIE IM IC des aubens DEe-

deuten AufT diese Weilse werden uch der Glaube
und die bıblischen Erfahrungen alltäglich gelebte
WirklichkeitHealey, Joseph Hınton, Jeanne (E@S:)

mall Christian Communities Ooday Kleine christliche Gemeinschatten SINd da-
Capturing the New Moment ner ach der Erfahrung der Autorinnen und
rDIS OOKS Maryknoll Z005, 237 Autoren dieses Buches geelignete rte des

Glaubenswachstums und der geistlichen eITe
Kirchliche Basiısgemelnden, Kleine Christliche Ge- SIe sind die eIınste elle der Kirche, weıl SsIe NIC|
meinschaften, Hauskirchen, Glaubensgruppen: SIe (1UTr Laboratorien SINd, n denen ber aubens-

Inge gesprochen wWird, sondern Q1| In ihnentragen die unterschiedlichsten Namen, vertreien
verschliedene theologische und kirchliche Riıchtun- der Glaube selbst ealıta wird, kıiırchliches en
Yen, eyxistieren auft allen Kontinenten unter einahe sich In seIner ülle vollzieht lakonIe, aubens-
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zeugnıs, AuTtfbau der emelnde, Iturglıe und Angesichts dieser Erfahrungen stellt sich die

gehen n diesen Gemeimnschatten Hand Frage ach der Issıon n eiInem Yarız
In Hand SIe tellen er eınen » MEeUEeET)] VVeg IC| Gemeinschaftten Im Norden leben VOIlT] den
Kırche SEIN« WIe aurf vielen Kontinenten INn- Glaubenserfahrungen Ihrer Schwestergemein-
zwischen gesagt ırd dar, da SIE selhbst Kırche ScCHhaTtien Im en Missionskirchen seizen YalrıZ
sind Einige Beilspiele dUus$s den Erfahrungsberich- auf die Dersönliche Uberzeugung und die Sub-
ten Engagement der BasiısgemelInden In SOzlalen Jjektwerdung der Christinnen und rısten
bewegungen (13  — diakonischer Insatz zugunsten In den Gemeinschatten, denen SIE eingeladen
der och Armeren (28  — Gemeinschaftten als Basıs werden. Dialog und geistlicher Austausch VWel-
der Neustrukturierung VOIlT] Pfarreien und DIiozesen den /u Grundprinzip der ISSION, uch n den
(39  — Inıtıatıon VOT) Frwachsenen In Kleinen Christ- Kırchen des Nordens ISssıon Ichtet sich NIC
Iıchen Gemeilnschaftten (55) UÜberwindung VOorn/N [1UT die Nichtchristinnen, sondern uch die
Fthnozentrismus und Rassısmus (98  — emenmnde NIC ktiven Mitglieder der christlichen Kırchen
als Lebensgemeinschaft (100) Basiısgemeinde als Spiritualität und Jakonıe werden als Inhelt VeTl-

Tragerin sOzlaler Kooperativen (118) nkulturatiıon tanden Issıon und Entwicklungshilfe sind NIC
In kleinen christlichen Gemelimnschaftten (128) Oku- VOT) ainander trennen
MMelrle In und UrcCc Gemeinschaftten (144) Glau- Dieses Buch ann er sOowohnl| die MIıS-

sionswissenschaft als auch die 'astora und Seel-bensweltergabe Kınder und Jugendaliche 146)
Zusammentassend Kkonnte [11all mMıit den Heraus- sorgeplanung n UuNSeTrTeT) mitteleuropälschen
gebern » Es geht die Transformation Diozesen Hereichern. Sehr hılfreich sind für das

rbeıten mit diesem RBuch zahlreiche Adressen, In-VOl] Kırche und Gesellschaft. « 115
uch robleme In den Gemeinschatten werden ternetverwelse, Ine austführliche Bibliografie und

In diesen Erfahrungsberichten NIC verschwiegen. andere Ipps Im Anhang. HIN umfTfangreiches UTtO-
rinnenverzeichnis enthalt neben KontaktadressenViele Gemeinschaftften SINC och auf dem VWVeg, die

en Zielvorstellungen einzulösen, die SIE siıch ausdrucklıc die Einladung 7Ur Rückmeldung und
selbst tellen Oft ehl gesellschaftlichen, Kontaktautfnahme Auf diese Weilse annn das RBuch
diakonischen Engagement. uch Konflikte mMut uch eIner nachhaltıgen Auseinandersetzung
der kiırchlichen Obrigkeit der Yal y»Innerkirchliche anregen.
Verfolgungen « 33) werden refle  J1er Insgesamt Stefan Siılber Sailauf
verschmelzen diese erıchte jedoch eiInem
Okumen der Chancen UunGd Hoffnungen, die sich
mMıit dem Phanomen der Kleinen Christlichen Ge- Holztrattner, Magdalena (Hg.)
melInschatften verbinden. Eine vorrangiıge Option Tur die Armen IM

DIie grolse eistung dieses RBandes ıst seIne 21. Jahrhundert
Pluralitat und Narratıviıitat ES kommen sehr (Salzburger Theologische tudien 26)
terschiedliche Erfahrungen Wort, die sicher Tyrolia Innsbruck 2005, 432
NIC alle ach dem Geschmack edes/r einzelnen
Lesers/LeserIn seIn werden. FS ird uch eutliıc In eıner Zeıt, In der zunehmend chic erscheint,
wWıe sich dıe eWwegung der Kleinen Christlichen V »Ende der Befreiungstheologie « reden,
Gemelmnschatten auf allen Kontinenten, ber He- Uüberrascht der vorliegende Sammelband, der
sonders In Lateinamerika, Asıen und Afriıka selt VOT) der Jungen Salzburger Theologin Magdalena
dem /welılten Vatikanum und als ea  10n auf seINe HOLZTRATTNER nerausgegeben wurde. y»Armut
re Von der Kırche gleichzeltig und sehr hnlıch Ul  r ZU: TOod« Vorwort, 9) autet der erste
entwickelt hat In den vergangenen Jahren hat Satz dieses Buches, das siıch Im nterdisziplinären
sIcCh mMmanche DIOZese wWweltwer das Prinzip, Ine espräac und mMit spurbarem Engagement der
»Gemeınschaft VOI] Gemeilnschaftften« seln, Herausforderung stellt, »wıe und rIMUu
eligen gemacht und dıe Entwicklung und Beglei- vermleden und vermindert werden SOIl « — er
LunNg VOT) Gemelnschaftten ZU Schwerpunkt AUS- theologische Begriff der »vorrangiıgen Option Tur
erufen. Einige der Erfahrungsberichte reflektieren die Armen« erscheint hier Keineswegs als veraltet,
Deachtliche Ergebnisse. sondern als aktuelle, Ja drangende ematı In

Fine Hesonders interessante Entwicklung stel- Ookalem und globalem Kontext Fünf nhaltlichen
len Partnerschafte zwischen Gemeinschaftten autf DZW methodischen Schwerpunktbereichen
verschiedenen Kontinenten dar, die aut ihre Weılse geordnet, elsten Insgesamt 25 Autorinnen und
Kırche In Ihrer lokalen und ihrer Uuniversalen FOorm Autoren eiınen Beltrag ZUT Klarung, Reflexion und
zugleic leben. DIie Kommuntkationsmittel, kritischen Weiterentwicklung des Verstäandnisses
die das Interne Dietet, köonnen diese Form, Welt- VOT) »Armut«.
kirche erleben, In den kommenden Jahren och Nach einer einleitenden Analyse (1) des Z6e11-

beflügeln. tralen Begritfts »opCION DOT I0S pobres« arıetta
ALDERON), der Im kirchlich-theologischen Sprach-
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